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G. Rabinovitch

Schweizerische Politiker im Karikaturen-Spiegel des Nebelspalters:

Nationalrat Dr. Eduard Güntli, St. Gallen

Macht«
gespräch

Unter meinem Fenster stehen zwei
Urtypen im Gespräch. Zeit der Handlung

0.30 Uhr.
«Nume kei Famiii, Sepp! Ka

Famiii! Kan Nochwuchs! Nüt as Sorge
hät me mit dene chaibe Gofe und
wänn du no so en Zünftige bisch, wiä
i, zamme drucke tuets di! Min Bueb,
zum Bispiel, kompleta Löli. Nöd emol
Jasse chan er und kei Wie vertreit
er. Nüüt as Malör han i mit em!»

«Ruedi, los, wo isch dänn 's Malör?
Wänn er net jasse cha und kei Wie
vertrage mag, das isch doch nöd
schlimm!»

«Sepp, das isch es au nöd, was mi
verruckt macht! Er chas nöd, aber
er spielt, er vertreit nüt, und suuft
doch, susch wärs jo kei Uglück.» Kauz

uauiiui - i lauana ¦ laliq
10 Stumpen Fr. 1.50

Was ist paradox?
Wenn der Generaldirektor der

Bundesbahnen ein Auto anschafft!
Wenn einem Temperenzler das Klima

in Weinfelden besser zusagt,
als an der Wasserfluh!

Wenn sich ein Hagestolz von der
Stadt Frauenfeld angezogen fühlt.

Wenn in Unterwasser eine Trockenheit

herrscht.
Wenn ein Obstgärtner auf keinen

grünen Zweig kommt.
Wenn sich Minister Schleicher als

aufrechter Politiker erweist! Hawe
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